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Bei der Tat
gestört worden?

VERDEN � Aus unbekannten
Gründen ließ ein Einbrecher
am frühen Dienstagmorgen,
zwischen 1 und 2 Uhr, von
seinem Vorhaben ab, in eine
Tankstelle am Berliner Ring
einzusteigen. Wie die Polizei
mitteilt, schlug der Täter eine
Fensterscheibe ein, drang
aber nicht in das Gebäude
ein. Demzufolge floh er an-
schließend ohne Beute und
unerkannt. Möglicherweise
wurde er bei seiner Tat ge-
stört. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 04231/
8060 bei der Polizei zu mel-
den.

Radfahrer
zweimal erfasst

VERDEN � Ein 49-jähriger Rad-
fahrer wurde am Dienstag,
gegen 14.30 Uhr, bei einem
Verkehrsunfall gleich zwei-
mal von Autos erfasst und da-
durch verletzt. Nach Anga-
ben der Polizei war der Rad-
ler auf der Straße Am Alten
Pulverschuppen unterwegs
und musste zunächst am
Borsteler Weg stoppen. Nach
bisherigen Ermittlungen fuhr
ihm nun ein 84-jähriger Sko-
da-Fahrer auf, wodurch der
Radfahrer auf die bevorrech-
tigte Straße geschoben wur-
de, wo er nochmals von ei-
nem 58-jährigen BMW-Fahrer
erfasst wurde, der den Unfall
nicht verhindern konnte.

Der verletzte Zweiradfahrer
wurde mit einem Rettungs-
wagen in die Klinik gefahren.
Gegen den 84-Jährigen leitete
die Polizei Verden ein Straf-
verfahren wegen fahrlässiger
Körperverletzung ein.

„Der lange Ritt“
ist ausverkauft

VERDEN � Wie das Deutsche
Pferdemuseum (DPM) mit-
teilt, sind die Karten für die
Reportage von Abenteuerrei-
terin Sonja Endlweber, „Der
lange Ritt – Sieben Jahre un-
terwegs in USA, Kanada &
Alaska“ am Dienstag, 16. Ja-
nuar, ausverkauft. Gäste, für
die eine Platzreservierung
vorliegt, erhalten am Tag der
Veranstaltung bevorzugten
Einlass. Sollten reservierte
Karten nicht abgeholt wer-
den, gehen sie zurück in den
Verkauf an der Abendkasse,
teilt das DPM mit. Der Vor-
trag beginnt um 19.30 Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr.
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 „Ein Magier
auf der Gitarre“

Roberto Legnani im Deutschen Pferdemuseum
VERDEN � Virtuose Gitarren-
musik erklingt am Sonntag,
14. Januar, ab 11 Uhr, im
Deutschen Pferdemuseum
(DPM). Dort gibt Gitarrist Ro-
berto Legnani „ein Konzert
der Extraklasse: eine Hom-
mage an die Gitarre und ih-
ren zauberhaften, natürli-
chen vollen Klang“, formulie-
ren es die Veranstalter.

Legnani präsentiert virtuo-
se und brillante klassische
Kompositionen, darunter Be-
kanntes wie „Recuerdos de la
Alhambra“ von Francisco Tár-
rega, aber auch von Legnani
wieder entdeckte Meister-
werke sowie Eigenschöpfun-
gen, unter anderem „Moods
from the Song of King David“.
Unter den musikalischen
Highlights sind „La Catedral“
von Agustín Barrios, eine der
grandiosen „Le Rossiniane“
aus Opus 119 von Mauro Giu-
liani sowie Kompositionen
aus Deutschland, Irland, Ita-
lien und Spanien. Mit Milon-
gas und Valses Porteños zau-
bert Roberto Legnani die Hei-
terkeit und Melancholie La-
teinamerikas auf das Podium.

Das Programm bietet Musik
voller Nostalgie, ein vortreff-
liches Stück Kulturgeschich-
te. „Legnanis präzises Spiel
ist von höchster eleganter
Meisterschaft. Er ist der Meis-
ter des sauberen Tons, einer
seltenen Technik unter Gitar-
risten. Mit gewaltigen Klang-
und Farbnuancen lässt Rober-
to Legnani eine eindringliche
Atmosphäre entstehen“,
heißt es in der Ankündigung.
Durch die herausragende
Klarheit und die Vielseitig-
keit der musikalischen Wie-

dergabe sowie durch seine
hohe Virtuosität begeistere
der „Magier der Gitarre“ im-
mer wieder sein Publikum.

Karten für das Konzert gibt
es im Vorverkauf zum Preis
von 16 Euro im DPM, Telefon
04231/807140, sowie am Ver-
anstaltungstag ab 10.30 Uhr
an der Tageskasse.

Darüber hinaus verlost die
Verdener Aller-Zeitung drei-
mal zwei Eintrittskarten. Ein-
fach heute bis Mitternacht
eine E-Mail schicken an ge-
winnspiel-verden@kreiszei-
tung.de schicken. Die Gewin-
ner werden per E-Mail be-
nachrichtigt und die Tickets
an der Kasse hinterlegt.

Weitere Infos und Reservierungen
unter ww.tourneebuero-cunning-
ham.com oder Telefon
07852/ 933034.

Roberto Legnani ist am 14. Janu-
ar in Verden zu Gast.
� Foto: Markus Weiler
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Aussagen
überzeugen Gericht

Exhibitionist nimmt Berufung zurück
VERDEN � Uneinsichtig, aber
wenigstens vollständig be-
kleidet zeigte sich ein 33 Jah-
re alter Angeklagter aus Ver-
den in einem Berufungsver-
fahren am Landgericht Ver-
den. Angefochten wurde von
dem aus Stendal stammen-
den Mann eine Verurteilung
durch das Amtsgericht Ver-
den zu neun Monaten auf Be-
währung. Verhängt wegen
exhibitionistischer Handlun-
gen und sexuellen Miss-
brauchs von Kindern. Dieser
Tatbestand war erfüllt, weil
er vor einem Schüler nicht
nur blankgezogen, sondern
dabei auch onanierende
Handbewegungen gemacht
hatte.

Am 23. November 2016, ge-
gen 7.30 Uhr, hatte sich der
Mann einem Schüler im Be-
reich des kleinen Fußgänger-
tunnels zwischen Bergstraße
und Syringenweg gezeigt. Vor
Gericht gab der heute 14-Jäh-
rige an, dass der Mann hinter
dem Tunnel gestanden habe.
Auf dem Weg zur Schule
musste er an ihm vorbei, in-
formierte dann aber einen
Lehrer. Gemeinsam mit ei-
nem Kollegen ging dieser
zum Tunnel. Sie trafen auf
den Mann, der dann weglief.

Zusammen hielten die bei-
den Lehrer am nächsten Mor-
gen wieder Ausschau nach
dem Exhibitionisten, und im
Bereich Marienstraße/Georg-
straße erfolgte die Festnah-
me durch die Polizei. Die
Hose hatte der 33-Jährige da
schon wieder geöffnet. „Er
hat sich ganz schön gewehrt.
Ein weiterer Mannschaftswa-
gen musste kommen“, sagte
ein Lehrer vor Gericht aus.

Der Angeklagte behauptete,
dass er am Tattag nur früh-
morgens spazieren gegangen

sei. „Da wurde ich vermutlich
beim Pinkeln gesehen“, so
der gelernte Koch. Anschlie-
ßend lieferte er eine abenteu-
erlich klingende Erklärung
ab. Er leide am Tinnitus und
die verschriebenen Blutver-
dünner seien harntreibend.
Es sei ihm unangenehm,
wenn man ihn von einer öf-
fentlichen Toilette kommen
sehe. Somit müsse er im Frei-
en urinieren. „Sonst könnte
ich gar nicht mehr raus oder
ich müsste Windeln tragen“,
behauptete er.

Eine Polizeibeamtin berich-
tet von einer Häufung an ex-
hibitionistischen Handlun-
gen im November 2016. Diese
hätten mit der Festnahme
des Mannes ein Ende gehabt.
Acht Kinder seien betroffen
gewesen. Die weiteren Taten
habe man dem Angeklagten
jedoch nicht nachweisen
können.

Bei der zweiten zur Verur-
teilung gelangten Tat spazier-
te der Mann mit freiliegen-
dem Geschlechtsteil die Stra-
ße Am Alten Pulverschuppen
in Richtung Moorstraße ent-
lang. Eine Autofahrerin sah
ihn und wendete schnell,
weil sie ein Zusammentreffen
mit Kindern verhindern woll-
te. Gleichzeitig rief sie die Po-
lizei. Der Angeklagte habe da-
bei einen Strohhut getragen.
Gleich sieben Strohhüte wur-
den bei einer Durchsuchung
seiner Wohnung sicherge-
stellt.

Das Gericht empfahl dem
Angeklagten nach den über-
zeugenden Zeugenaussagen,
die Berufung zurückzuneh-
men. Den Rat befolgte der 33-
Jährige, und damit wurde das
Urteil des Amtsgericht Ver-
den vom 31. August 2017
rechtskräftig. � wb

IM BLICKPUNKT

Sicheres „Spatzennest“ für Raupen & Co
Förderverein und KSK-Stiftung finanzieren Klettergerüst für die Krippenkinder der Kita Hönisch

VERDEN-HÖNISCH � Der För-
derverein der Kindertages-
stätte Hönisch macht drei
Kreuze. Endlich konnte er
den Wunsch der Einrichtung
nach einem Klettergerüst für
die Krippenkinder erfüllen.
Nun dürfen die Knirpse aus
Raupen-, Hasen- und Marien-
käfer-Gruppe loslegen.

„Spatzennest“ nennt sich
das aus robuster Robinie ge-
fertigte Gerät, das mit einer
geringen Höhe von 60 Zenti-
metern schon den Kleinsten
ermöglicht, sicher erste Klet-
ter- und Balancier-Erfahrun-
gen zu machen. „Die dritte
Ebene entdecken“, formu-
liert es Daniela Dressler vom
Förderverein.

Eineinhalb Jahre vergingen
vom ersten Ansinnen des
Kita-Teams bis zur Realisie-
rung. Schließlich musste der
Förderverein für den Kauf des
Gerüstes 4500 Euro zusam-
menbringen. Spenden, Mit-
gliedsbeiträge und Erlöse aus
der zweimal jährlich stattfin-
denden Kleiderbörse erbrach-
ten rund zwei Drittel der
Summe. Die Stiftung der
Kreissparkasse Verden half
dann, die Finanzierungslücke

zu schließen.
Als auch alle Auflagen in

puncto Sicherheit erfüllt wa-
ren, rückten Garten- und
Landschaftsbauer der Firma
Offer an, um kostenlos das
Klettergerüst zu errichten
und an seinen angedachten

Platz zu stellen.
Ursprünglich habe ja in der

Kita der Grundsatz „Fläche
vor Spielgeräten“ gegolten,
erklärt Leiterin Birgit Rohde.
Inzwischen sei die Einrich-
tung aber sehr gewachsen,
habe nur vier Jahre nach ih-

rer Einweihung erweitert
werden müssen. Und das zu-
lasten des Außenspielgelän-
des. Das neue Angebot für die
Krippenkinder kommt da ge-
rade recht. Birgit Rohde
strahlt: „Das hat hier noch ge-
fehlt.“ � kp

Für Pia und Justus aus der Mäuse-Gruppe ist das Klettergerüst zwar nicht mehr gedacht. Die beiden
Fünfjährigen befanden das neue Spielgerät aber für gut, sehr zur Freude von Peggy Berghausen, Ka-
thrin Schulz, Uwe Direnga und Dr. Beate Patolla (KSK), Kita-Leiterin Birgit Rohde, Bettina Kuntzky und
Daniela Dressler als Vertreterinnen des Fördervereins (v.l.). � Foto: Preuß

Rund 800 Gäste nahmen gestern am IHK-Empfang in Stade teil, darunter zahlreiche Vertreter aus dem Landkreis Verden. � Fotos: Bick

Historisches Zeitfenster offen
Dr. Henning Vöpel Referent bei IHK-Neujahrsempfang / Tektonik im Umbruch

Von Theo Bick

STADE/LANDKREIS � Die Zukunft
anpacken, statt sich auf vergan-
genen Erfolgen auszuruhen:
Gastredner Dr. Henning Vöpel,
Direktor und Geschäftsführer
des Hamburgischen Weltwirt-
schaftsinstitutes, schwor seine
Zuhörer gestern auf dem IHK-
Neujahrsempfang im Stadeum
in Stade auf bevorstehende
massive globale Strukturverän-
derungen in Wirtschaft und Ge-
sellschaft ein. Sein Appell an die
Unternehmer und Politiker im
Elbe-Weser-Dreieck: zeitnah
eine Transformation der Region
einzuleiten, um den Anschluss
nicht zu verpassen.

„In der Tektonik der Welt-
wirtschaft passiert gerade
Fundamentales“, macht Vö-
pel gleich zu Beginn seines
Vortrages klar. Für den nord-
deutschen Raum sei das zum
einen eine gewaltige Heraus-
forderung, zum anderen eine
geradezu historische Chance,
eine neue wirtschaftliche Dy-
namik zu entwickeln und
den Rückstand in Sachen
Wirtschaftskraft gegenüber
Süddeutschland aufzuholen.

Bestimmt würden sämtli-
che Prozesse von der Digitali-
sierung, der fortschreitenden

Globalisierung. „Wir leben
mitten in einem Struktur-
wandel“, betonte Vöpel.
Deutschlands augenblickli-
che Wettbewerbsfähigkeit sei
in diesem Kontext lediglich
eine Momentaufnahme.
Deutschland
dürfe die Ver-
gangenheit
keinesfalls als
Maßstab neh-
men. Denn, so
Vöpel, indus-
trielle Produk-
tionsketten
seien nur be-
dingt geeignet
für die Wert-
schöpfung der
Zukunft.

Ein weiterer
Faktor sei der
demografi-
sche Wandel.
Zwar werde
dieser erst 2030 seinen Höhe-
punkt erreichen, doch klag-
ten bereits jetzt Unterneh-
men und Behörden über den
Fachkräftemangel. Die Ent-
scheidungsträger vor Ort
müssten daher begreifen,
dass die Fachkräfte von heute
und morgen weltweit mobil
seien.

Um für eine global denken-
de Generation attraktiv zu

sein, müsse ein „optimaler
Raum“ erzeugt werden, der
größtmögliche Synergieef-
fekte nach innen erzeuge
(Zentralität) und gleichzeitig
mit der Welt und der direk-
ten Umgebung vernetzt sei
(Konnektivität). Vöpel: „Alle
wirtschaftlich erfolgreichen
Regionen auf der Welt funk-
tionieren so – nach innen ver-
netzt und nach außen mit ei-
ner größtmöglichen Offen-
heit.“ Wieso dabei in Nord-
deutschland erheblicher
Nachholbedarf bestehe, ver-
deutlichte der Referent an
der Metropolregion Ham-
burg, durch die viele Landes-
grenzen und somit unter-
schiedliche politische Räume
verliefen.

Eine Transformation der Re-
gion sei daher die alles ent-
scheidende Aufgabe. Der Aus-
bau der Infrastruktur, die
Stärkung der Wissenschaft
und die Verbesserung des
Technologietransfers seien
dafür zentrale Handlungsfel-
der. Vöpel: „Wissen zieht
Wissen an, Aktivität zieht
weitere Aktivitäten nach
sich.“ Um die Grundlagen für
eine erfolgreiche Zukunft zu
schaffen, bleibe dem Elbe-
Weser-Raum ein Zeitfenster
von circa drei bis vier Jahren.

Thomas Windgassen, Präsi-
dent der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Stade,
stellte das Thema „Ladenöff-
nungsgesetz“ in den Mittel-
punkt seiner Rede. „Verkaufs-
offene Sonntage sind ein
Hauptgewinn für den statio-
nären Handel“, betonte er.
Sie förderten den Erhalt sta-
tionärer Geschäfte sowie die
Vitalität der Stadtzentren
und böten dem Einzelhandel
die Chance, Shoppen als Er-
lebnis zu verkaufen, um sich
so vom Onlinehandel abzuhe-
ben. Sonntagsöffnungen soll-
ten daher ohne Anlassbezug
möglich sein.

Dauerthema für die IHK ist
auch das Thema Fachkräfte-
mangel. Diesem gelte es mit
Investitionen in die Bildung
entgegenzuwirken. „Junge
Menschen können nicht fit
für die Digitalisierung ge-
macht werden, wenn sie in
Schulen mit antiquarischer
Ausstattung lernen sollen“,
sagte der IHK-Präsident.
Gleichzeitig gelte es, die Ver-
zahnung von Schulen und Be-
trieben zu stärken. Ein Mittel
dafür: mehr Berufsorientie-
rung an Schulen und – insbe-
sondere an den Gymnasien –
mehr Werbung für die duale
Ausbildung.

Hauptredner
Dr. Henning
Vöpel

Eine Stunde
mit Karl

Marx
VERDEN � Die nächste „Blaue
Stunde“ im Domherrenhaus
naht. Für Donnerstag, 18. Ja-
nuar, 18.30 Uhr, laden die Ak-
teure der beliebten Reihe
rund um berühmte Persön-
lichkeiten wieder zum „Blue
Thursday“ ein. Dieses Mal
wird Museumsdirektor Dr.
Björn Emigholz den deut-
schen Philosophen Karl Marx
näher unter die Lupe neh-
men. Der Ökonom und Ge-
sellschaftstheoretiker wurde
vor 200 Jahren in Trier gebo-
ren. Restkarten für die „Blaue
Stunde“ gibt es für zehn Euro
im Domherrenhaus, Telefon
04231/2169.


